
Im „Nachrichtenblatt der Landesdenkmalpflege“
wur de bereits mehrfach von den umfangreichen
Sammlungen von Stoffmustern, Musterbüchern
und Entwurfszeichnungen berichtet, die sich in
den Gebäuden der ehemals weltweit bekannten
Textildruckfirma Pausa in Mössingen erhalten ha-
ben (Hefte 3/ 2005, 4/ 2013 und 4/ 2019). Als Teil
dieses Kulturdenkmals von besonderer Bedeutung
wurden die Sammlungen im Jahr 2005 in das Denk-
malbuch eingetragen. Seit 2008 werden sie – zeit-
weise erheblich unterstützt durch die Kulturstiftung
des Bundes und die Wüstenrot Stiftung – doku-
mentiert und konserviert. Bis heute wurden circa
86000 Stoffmuster mit etwa 300000 verschiede-
nen Kolorits, 13500 Entwürfe und 735 Musterbü-
cher in einer Datenbank erfasst. Noch immer ge-
lingt dabei so mancher überraschende Fund.

So wurden im Rahmen des derzeitigen Projektab-
schnittes (2019– 2021), der von der Stadt Mössin-
gen, der Landesdenkmalpflege (bisherige Förder-
summe: 90000 Euro) und der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz (Fördersumme: 40 000 Euro) fi-
nanziert wird, im Keller des ehemaligen Verwal-
tungsgebäudes der Pausa zehn Weiden-Körbe
und mehrere alte Überseekoffer mit Textilmustern
entdeckt. Es handelt sich dabei um circa 4000
Stoffmuster, von denen etwa die Hälfte bisher
noch nicht bekannt war. Anhand der Mustergröße,
der Qualität (Material und Gewebebindung) sowie
der teilweise noch anhaftenden Etiketten wurde
vermutet, dass es sich hierbei um ältere Stoffmus-
ter handelt. Viele dieser Textilmuster konnten an-
hand von vorhandenen Musterbüchern in die
1930er und 1940er Jahre datiert werden – einen
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bisher wenig dokumentierten historischen Ab-
schnitt der Pausa-Firmengeschichte.
Das Konvolut konnte grob gereinigt und doku-
mentiert werden. Eine Auswahl von Mustern
wurde in Form einer Musterrestaurierung aus-
führlicher restauratorisch behandelt und gesichert.
Der vorgefundene Erhaltungszustand der Koffer
und deren Inhalte war desolat. Durch unsachge-
mäße Lagerung über Jahrzehnte waren die Über-
seekoffer nicht nur stark beschädigt, sondern auch
von außen und von innen gänzlich mit Schimmel
kontaminiert. Auch die bunt durcheinander ge-
schichteten Textil-Muster in den Körben und Kof-
fern waren stark in Mitleidenschaft gezogen, ver-
schmutzt und deformiert.
Koffer, Körbe und Stoffmuster wurden zunächst
trocken gereinigt, um die Gesamtheit der Objekte
zu sichten. Diese Arbeiten wurden in einem sepa-
raten Quarantäneraum mit persönlicher Schutz-
ausrüstung durchgeführt. Bei der Sichtung wur-
den die Muster dann in Schadensgruppen einge-
teilt und anschließend dokumentiert. Ein Teil der
noch nicht in der Sammlung vorhanden gewese-
nen Muster wurde für weiterführende Maßnah-
men ausgesucht.
Insbesondere sollte eine Reinigung sowie eine Res-
taurierung der stark beschädigten Stoffmuster er-
folgen. Dabei wurde für die fast 100 Jahre alten
Gewebemuster eine schonende Nassreinigung in
Betracht gezogen, flachliegend im Wasserbad mit
destilliertem Wasser und Tensid. Um diese Maß-
nahme durchführen zu können, mussten zunächst
die Etiketten entfernt werden. Im Anschluss soll-
ten die stark geschädigten Muster nähtechnisch
restauriert werden.
Die wichtigsten Informationen über die Stoffmus-
ter der Pausa liefern die den Textil-Mustern anhaf -
tenden Etiketten. Diese beinhalten Dessin-Namen,
Qualitätsnummer, Nummer des Kolorits und Web-
breite. Die grafische Gestaltung der Etiketten, das
Material Papier sowie die Art des Klebstoffs ma-
chen eine zeitliche Einordnung möglich.
Die meisten Muster können so in die Jahre der un-
mittelbaren Nachkriegszeit, einige sogar in die Vor-
kriegsjahre, eingeordnet werden. Bei den vorhan-
denen Etiketten handelt es sich um dünnes Papier,

das mit einem recht schwachen, wasserlöslichen
Klebemittel befestigt wurde. Die späteren Etiket-
ten (ab den 1960er Jahren) bestehen aus be-
schichtetem Gewebe, das mit einem stärkeren Kle-
berstoff fixiert wurde. Eine genauere Untersu-
chung bzw. die Identifizierung der Klebemittel ist
noch nicht erfolgt.
Nach einer Dokumentation des Vorzustandes und
der Entfernung der Etiketten konnte bei den aus-
gewählten Stoffmustern erfolgreich eine Nassrei-
nigung durchgeführt werden (Auftaktbild: Vorzu-
stand und Endzustand nach der nähtechnischen
Sicherung.) . Zusätzlich erfolgte eine Behandlung
mit Ethanol, um noch vorhandene Schimmelspo-
ren bzw. den Schimmelgeruch zu entfernen. Nach
der Nassreinigung wurden die Etiketten mithilfe ei-
nes Klebemittels wiederbefestigt. Stark beschä-
digte Textil-Muster mit Schadstellen (Löcher oder
Risse) wurden partiell mit optisch passendem Ma-
terial unterlegt und nähtechnisch gesichert. Durch
die Maßnahmen konnte der Zustand der Muster
deutlich verbessert und somit für ihren weiteren
Erhalt gesorgt werden.
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Links ein Etikett aus den
1940er Jahren, rechts
 eines der 1960er Jahre.
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Überseekoffer mit Textil-
mustern.


